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Bayard

Zuvor dem König es berichten , denn
Bayard .

leicht noch Manches
Wer weiß , die Folter preßt viel

Aus dem verſtockten Wicht . Schafft ihn indeß

Nach Santa Croce , werft ihn dort ins Loch,

Und habt wohl Acht auf ihn , daß er den Galgen

Um eine Zierde nicht betrüge .
Manfrone . An

Den König appellir ' ich, laßt mich vor ihn bringen ,

Ich will ihm Ding ' entdecken

Bayard . Fort !
Wenn ſeiner Majeſtät beliebt dich anzuhören ,

Soll dich zu rechter Zeit der Büttel holen .

Manfrone (geht trotzig ſort).

Tardien . Das Holz zum Galgen könnten wir erſparen ;

Hier ſteh ' n der Bäume ja genug .
Bayard . Und du,

Mein treuer Page , wie belohn ' ich dichꝰ

Miranda . Treu habt Ihr mich genannt , ich bin belohnt .

Bayard . Da halt ' ich deinen Beutel noch, nimm hin.

Miranda . Gebt ihn der armen Ritterswittwe ,

Die geſtern im Scharmützel ihren Mann

erloͤr und heulend uns entgegen kam.

Zayard . Es ſoll geſcheh ' n, du wackrer Knabe , doch

Damit auch öffentlich vor dieſen edeln Männern

Ich deinen Werth bezeuge , komm, umarme mich.

Miranda (mit holder Scham übergoſſen). Mein Ritter

Bayard . Nun ? du zögerſt ?
liranda (hetzlich. Nein , ich zög' re nicht .

(Sie umarmt ihn ſchüchtern und tritt ſogleichmit holder Verlegenheit zurück. )

Bahard . Mein Wort darauf , ihr Herrn , der Jüngling
Wird euch und mir einſt Ehre machen .

Miranda (bei Seite).
Das Blut will mir aus Wang ' und Auge ſpritzen.

Tardien . Sieh da, der alte Ligny .

Bayard . Endlich !
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Hechote Scene .

Vorige . Ligny (tritt auf!.

Liguh . Vergieb ;



76 Vayard .

Ich komme ſpät , doch wird mir ohnehin
Der Wein nicht ſchmecken , denn im Herzen kocht es.

Bayard . Was giebt es ? Vater Ligny ?
Ligny . Muß da eben

Auf einen Reiter treffen , der, ein halb
Verbranntes , halb erſticktes Kind im Schooße ,

Ihm die verſengten Lumpen vollends auszieht .
Ich ruf ' ihn an : was machſt du da ? Wie kommſt
Du zu dem todten Kinde ? — Da erzählt '
Er , welch ein Jammer in des Lagers Nähe ſich
Begeben , wenig hundert Schritt von hier ,
Nur kurz bevor die Zelte wir am Morgen
In dieſem Thale ausgeſpannt .

Bayard . Ihr ſeid
Noch ganz bewegt !

Ligny . Das bin ich.
Talmond . Was wird ' s ſein ?

Im Kriege geht ' s nicht anders .

Ligny . Eben darum
O Friede , Friedel greife endlich doch
In die gezuckten Schwerter , himmliſch lächelnd !
Und ſchmücke mir den Helm mit grünen Reiſern !

Talmond . Wie ? eine Thräne netzt die grauen Wimper ?
Ei, ſchämt Euch , Alter !

Ligny . Nein , deß hab ' ich keine Urſach ' .
Daß ich in fünfzehn Schlachten Ehr ' und Namen
Mir unbefleckt erhalten , iſt wohl etwas ;
Doch , daß ich auch mein Herz aus fünfzehn Schlachten
Zurück gebracht iſt mehr .

Tardien . So redet .

Ligny . Ihr wißt , wie in den letzten Tagen wir
Uns mit dem Feinde hin - und hergezogen ,
Bald Sieger , bald beſiegt , bald fliehend , bald verfolgend ;
Kaum ſah der arme Landmann leichten Herzens
Dem einen Haufen nach , ſo blinkt ſchon wieder

Der Waffenblitz des neuen Schwarms vom Hügel .
Sie gaben , was ſie hatten , und ſo lange
Sie etwas hatten , bis erſchöpft ſie endlich

Verſagen mußten . Nun ward Mißhandlung

Ihr ſch
Erpreſſ
Für T
Von J

Packt 8
Beſchlo
Den R
In ein

Baya
Tard

Hinein ,
Des R

Lign
Sich a
Mit Le
Sie in
Dem f
Gepfla
Der &
Verkau

Tard
Lign

Schlug
Sich 9
Zerſtre
Den u
Vor ſe

Tard
Ligu

Die N
Stets
Der E
Sie w
Gehad
Sie n

Tar :
Ligt

Durch
Zur 2



Ihr ſchrecklich
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Bayard .

Loos ;

hräuen Spott ,

durch Martern will die Raubſucht

Erpreſſen , was Jn längſt nicht mehr vorhanden ! —

und Schmach für Seufzer erntend
Von Menſchen nicht und nicht von Gott erhört
Packt die Verzweiflung ſie mit kalter Hand .
Beſchloſſen wird , der Heimath Trümmern lieber
Den Rücken zuzukehren und mit Weib und
In eine Höhle bei Longara ſich zu flüchten .
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Das war recht .
Das Raubgeſindel ,

Armeen halten ,
Der Schakal hinter einem Löwen .
Sie wollen gierig in die Höhle dringen
Gehacktes Eiſen aus den Büchſen ſtreckt
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78 Bayard .

Und Satan bläſt ihm einen Anſchlag ein.

Sie tragen dürres Holz zuſammen , laſſen

Ein hohes Feuer vor der Höhle praſſelu .
Es weht der Wind den dicken Rauch hinein ,
Es leckt die Gluth bald an den Felſenwänden ,

Ergreift das mancherlei Geräth , das ſich
Die Flüchtigen zur Schutzwehr aufgethürmt .
Sie rufen um Pardon —die Räuber ſchüren
Es kreiſchen ſchwang ' re Weiber , Kinder winſeln

Die Räuber ſchüren noch ; ein Angſtgeheul
Steigt aus der ſchwarzen Todtengruft herauf —

Die Räuber tragen ſpottend friſches Holz zum Brande .

Tardien . Im Höllenpfuhl möcht ' ich ſie braten ſeh ' n!

Eigny . So wird es nach und nach in dieſem Grabe ſtill .

Es hört zuerſt der Kinder Aechzen auf ,
Und dann verliert ſich auch der Mütter dumpfes Winſelu ,
Und endlich ſchweigt der Männer Augſtgebrüll
Todt iſt nun Alles — jubelnd ziehen flugs
Die Mörder ihre Feuerbrände weg,
Um ſich den Lohn zu holen , doch umſonſt ;
Vor Rauch , Geſtank und Gluth vermochte Keiner

Hinein zu dringen , und vergebens war
Das Bubenſtück vollbracht . Sie ziehen ab,
Nicht ihre That , ihr Mißgeſchick verfluchend .
Der Reiter , den ich ſprach , ritt juſt vorbei ,
Er gabelte mit einer Pike auf
Gut Glück hinein , und da erwiſcht ' er das
Verbrannte Kind .

Bayard . Abſcheulich !
Tardien . Unerhört !
Bayard . Auf Brüder , laßt uns hin ! vielleicht

Etwas zu retten .
Liguy . Kaum wohl möglich .
gayard . Nun ,

So iſt ' s ein Gang der Menſchlichkeit zu Ehren .
Tardieu . Ich bin dabei .
Talmond . Ich auch.
Tremonille . Wir Alle .
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Bayard . Kommt ! (Alle ab, außer Ligny. ) —
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inde .
ſeh' n!
abeſtill .

Winſeln

daß noch

Ligny. ) —

Bayard .

Liguy (allein). Ich mag den Jammer nicht mit anſeh ' n! O!
Der Krieg, der Krieg! Was die Natur
Mit ſtillem Fleiß in langen Jahren ſchafft ,
Zerſtört ein Augenblick des Ulut' gen Wahnſinns !
Es muß der blinden Habgier Alles weichen ,
Zu jedem Gräuel ſinkt ſie tief hinab ,
Es häuft der Menſch auf Leichen friſche Leichen ,
Und düngt mit Blut — doch nur ſein eig ' nes Grabl ( or geht)

Hiebenke Scene .
Eine wilde Gegend. Im Hintergrunde hohe Gebirge mit dem Eingang

der Höhle, man ſieht noch Rauch aus derſelben aufſteigen.
Zwei Marodeurs (vor der Höhle) .

Der Erſte. Ich hab ' s verſucht , es iſt unmöglich, Bruder .
Der Zweite . So oft der Wind den Rauch ein wenig theilt ,

Erblick ' ich eiſerne gefüllte Kiſten ,
Darnach ſteht mir der Sinn gewaltig .

Der Erſte . Ei
Mir auch . Was hilft ' s? ich wollt ' hinein und bin
Beinah ' erſtickt .

Der Zweite . Es wäre doch verdammt ,
Wenn wir mit leeren Händen müßten abzieh' n.

Der Erſte . Das Leben wag ' ich nicht um Mbbäls Schätze .
Der Zweite . Wie aber , wenn wir oben auf der Höhle

Verſuchten durchzugraben , daß ein Loch
Der Höllenküche da zum Sch 85 dienteꝰ

Der Erſte . Ein guter Rath . Doch ſieh' , da bringt der Teufel
Uns eine Schaar von ungebet⸗nen Gäſten .

Der Bweite . Verſtecke dich in die Wachholderbüſche . (Beide ab. )

Achte Seene .

Bayard . Tardien . Miranda . Vasco. Talmond . Tremonille .
Einige Zeit darauf Blanca .

Bayard . Hier iſt die Höhle .
Tardien . Immer noch voll Rauch .
Talmond . Und welch ein giftger Dunſt verbrannter Leichen !
Tremonille . Der dicke Qualm verhüllt die Gegenſtände
Bayard (ſich nähernd) . Ich möchte doch —
Miranda . O wagt Euch nicht hinein !
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